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Klenfch, du hajt auch heine 2lrt,
Schäm' dich, folch ein Stachelbart."
So fprach kûrçlich gofephine
Klit empörter Sadlermiene.
Kch, mein Kleffer ift ooll Scharten,"
Sprach ich traurig. Sitte, roarten.
Sieh', dort drüben. Öünf Klinuten!
©eit, der Schaber muf) fich fputen?"
©inoerftanden." Seines Sälchen
Sitte, hier Sigarrenfchälchen."
Sückling Kerl in roeifjem Kittel,
Sür auf: ßier!" ich Soktortitel!
Spiegelroände Klarmorprunken,
Kot und gelbe ßaarölfunken
ßoeherhobne ßerrennüftern
Keben mir ein freundlich ölüjtern:
Sitte, hier fich 3U pla3ieren."
geh im Stuhlbett: Kafch rafieren!"
Kitfeh und ratfeh den Schaum ums Kinn,
©litfeh und ritfeh die Stacheln hin.
Sihen bleiben!" Kufs ©eficht
ßeijjer Cappen. 2Sie das fticht!
©ffigreibung! ghre ßaare
Cächerlich! Kicht roahr, ich fahre
Kafch mit der Klafchine drum?"
Kleinetroegen! ©ott, roie dumm,
Saf) fie nicht die braunen, netten
ßaare auf dem Scheitel retten.
Gin Serfuch, Sie follten's roagen!"
Seufel, nein," fo roollt' ich fagen,
Sagte ja" und mit der Srahe

Kieb er mir die Knfahglahe,
©rft mit Gel und dann mit 2Saffer.
's Spiegelbild roard blaf) und blaffer.
geho fährt das Ungeheuer
Klir mit einem Streichhol3feuer
ßier und dort ins ßaargehege,
©leich drauf hämmern fchnelle Schläge
©iner Kraftmaffiermafchine
Kleinen Schädel, gofephine,
KSirft du roarten? Sir 3U Ciebe..."
28elch' ©eraffel, roelch' ©etriebe?
2Barmlufttrockner! Käffe roeg!
geht nur noch den Caufefteg.
Schnurrbartpflege! ©leich parat."
Klit dem Staubfaugapparat
Koch den Kacken reingefegt,
Sückling. Srinkgeldroartehand.
Sänke, Sran3 roerd' ich genannt.
KSiederkommen mich oerlangen!
öräulein, Kechnung!" ßeimlich bangen.
Sieben ôranken!" Kur nicht 3ucken!
3ahlen. Kdieu!" Srauf)en fpucken.
ßimmel, Söhnen, Speck und Schmorten,
Srot) den Scharten felber harten!
Sieben ôranken für die Kahe,
Cieber Stoppeln, lieber ©Iahe.
ünd roo bleibt denn gofephinen?
Kun natürlich: abgefchienen." 3.55.

ÎTagebud) eines Sfeptirecö

gn lehter 3eit roürden bedeutende Quantitäten

Gel und öett aus Srankreich eingeführt
und da gibt es immer noch Ceute, die

beroeifen roollen, daf) bei uns nicht gefchmiert roird.

Sie ôrankreich 3ur Serfügung geftellten
Cokomotioen ftehen immer noch in ©enf,
anftatt daf) jle 3roifchen Gette und unferer ©ren3e
rollen. Saher der Käme Kollmaterial.

©erard, der ehemalige amerikanifche Sot-
fchafter in Serlin, Pellt einen langen Krieg
in Kuspcht. Gr bedauert geroif), daf) Kmerika
nicht fchon 3U Seginn des 2Se1tkrieges
mitgemacht hat, fonP roäre feine Srophe3eihung
heute fchon erfüllt.

3er fchroei3erifcheßol3handel nimmt immer
gröf)ere Simenponen an. 28ir roerden
oielleicht fpäter 3U der Grkenntnis kommen, daf)
unfer ßol3er,port ein richtiger ßol3roeg roar.

Sie S. S. S. teilt mit, daf) die Klifpon der

fchroei3erifchen Selegierten in Saris, der

ßerren ©robet und Kobert, entgegen einer

jüngP in der Sreffe erfchienenen Kleidung,
keinesroegs ergebnislos roar. Sie Selegierten
haben bei den Sertretern örankreichs das

befte Gntgegenkommen gefunden. Km
entgegenkommen hat es uns nie gefehlt. Saf)
die beiden ßerren aber auch die dringend
notroendigen 2Baren gefunden haben, ift bisher
noch nicht mitgeteilt roorden.

Klan roill in Sern nicht recht an die Srot-
karte heran. Clns kann's recht fein; roir oer-
3ichten gern auf die Karte, roenn man uns

genug Srot oerfchafft.
Sie Kohlenpreife follen roieder erhöht

roerden. 223enn einmal der Krieg oorbei fein
roird, dürfen roir getroft fagen, daf) unfere
Kohlenlieferanten die höchften Grroartungen,
die das Saterland hegte roenigPens in den

Sreifen übertroffen haben. pa.
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Was einem Kleinftäster in Zürich passieren kann

Alenscb. clu bast aucn keine Art.
Sckäm' ciick. solck ein Stackelbort."
So spracb kürziick Iosepbine
Alit empörter Tadlermiene.
Ack. mein Alesser ist vo» Sckarten."
Spracb icb traurig. Bitte, warten.
Siek', clort clrüben. Süns Alinuten!
Geit. cler Sckaber muh sicb sputen?"
Einverstanden." Seines Sälcben
Bitte, bier Jigarrenscbälcben."
Bückling Aeri in weißem Aittei.
Tür aus: Hier!" ick Doktortitel!
Spiegeiwäncle Alarmorprunken.
Rot unci gelbe Haarölsunken
Hocberbodne Herrennüstern
Reben mir ein sreuncliicb Slüstern:
Bitte, bier sicb zu plazieren."
Icb im Stublbett: Rascb rasieren!"
RItscb uncl ratscb clen Scboum ums Ainn.
Giitscb uncl ritscb clie Stacheln bin.
Sitzen bleiben!" Auss Gesiebt
Heißer Lappen. Wie das stiebt!

Essigreibung! Ibre Haare
Läcberiicb! Riebt wabr. icb sabre
Rascb mit der Alascbine drum?"
Aleinetwegen! Gott, wie dumm.
Daß sie nicbt die braunen, netten
Haare aus dem Scbeitel retten.
Ein Bersucb. Sie sollten'» wagen!"
Teufel, nein." so wollt' icb sagen.

Sagte ja" und mit der Pratze

Rieb er mir die Ansatzglatze.
Erst mit Oel und donn mit Wasser.
's Spiegelbild ward blaß und blasser.

Jetzo säbrt das lUngebeuer
Alir mit einem Streicbkolzseuer
Hier und dort ins Haargekege.
Gieick draus kämmern sckrielle Sckläge
Einer Arastmassiermasckine
Aleinen Sckädel. Iosepkine.
Wirst du warten? Dir zu Liebe..."
Welcb' Gerassel, welcb' Getriebe?
Warmlusttrockner! Rässe weg!
Ietzt nur nocb den Lausesteg.
Scbnurrbartpslege Gleicb parat."
Alit dem Stoubsaugapparat
Rocb den Racken reingesegt.
Bückling. Trinkgeidwartekand.
Danke. Gränz werd' icb genannt.
Wiederkommen micb verlangen!
Sräulein. Recbnung!" Heimiicb bangen.
Sieben Sranken!" Rur nickt zucken!
Iaklen. Adieu!" Draußen spucken.

Himmel. Boknen. Speck und Sckwarten.
Trotz den Sckarten selber karten?
Sieben Sranken sllr die Aatze.
Lieber Stoppeln. lieber Glatze.
«Und wo bleibt denn Iosepbinen?
Nun natürlicb: obgescbienen." -z,-?.

Tagebuch eines Skeptikers

In letzter !Zeit wurden bedeutende Quantitäten

Oel und Sett aus Srankreick eingefükrt
und da gibt es immer nocb Leute, die

beweisen woiien. daß bei uns nicbt gescbmiert wird.

Die Srankreick zur Berfügung gestellten
Lokomotiven steken immer nock in Genf,
anstatt daß sie zwiscken Estte und unserer Grenze
rollen. Daker der Name Rollmaterial.

Gerard. der ebemalige amerikoniscke Bot-
sckaster in Berlin, stellt einen langen Arieg
in Ausstellt. Er bedauert gewiß, daß Amerika
nicbt scbon zu Beginn des Weltkrieges mit-
gemackt kat. sonst wäre seine Propkezeikung
keute sckon erfüllt.

Der sckweizeriscke Holzkande! nimmt immer
größere Dimensionen an. Wir werden
vielleickt später zu der Erkenntnis kommen, daß
unser Holzexport ein ricktiger Holzweg war.

Die 8. 8. 8. teilt mit. daß die Alission der

sckweizeriscken Delegierten in Paris, der

Herren Grabet und Robert, entgegen einer

jüngst in der Presse erscbienenen Aleidung.
keineswegs ergebnislos war. Die Delegierten
kaben bei den Bertretern Srankreicks das

beste Entgegenkommen gesunden. Am
Entgegenkommen kat es uns nie geseklt. Daß
die beiden Herren aber aucb die dringend
notwendigen Waren gesunden baben. ist bisber
nocb nicbt mitgeteilt worden.

Alan wi» in Bern nicbt recbt an die Brot-
karte keran. «Uns kann's reckt sein: wir ver-
zickten gern aus die Narte. wenn man uns

genug Brot versckasst.
Die Aokienpreise sollen wieder erkökt

werden. Wenn einmal der Arieg vorbei sein

wird, dürsen wir getrost sagen, daß unsere
Aoblenlieseranten die böcbsten Erwartungen.
die das Baterland begte ^ wenigstens in den

Preisen Übertrossen baben. p->.
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